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Das Drama hinter den 
Welpen-Augen

Unseriöse Züchter betreiben mit Welpen ein lukratives Massengeschäft. Für 
Interessierte heisst das: Augen auf beim Hundekauf! Unser Bericht: Seite 2

English Sheperd

Das Rasseportrait: Der English 
Sheperd ist in Deutschland bislang 
weitgehend unbekannt, anders als 
seine australischen Kollegen. Wir 
stellen ihn vor auf           Seite 3

Dog Day in Düsseldorf

Der Tag des Hundes: Schon zum 
fünften Mal treffen sich auf der 
Düsseldorfer Rennbahn Hundein-
teressierte. Wir sagen Ihnen, was 
Sie erwartet               Seiten 4/5

Im Schönblick 1a • 53604 Bad Honnef-Rottbitze • www.futter-oase.com

Plüsch-Tiere

Bunte Gesellen: Wir haben ein 
hübsches Spielzeugset getestet und 
stellen fest: Nicht alles, was optisch 
viel her macht, taugt auch als 
Spielzeug für den Hund    Seite 7
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Der Frühsommer ist traditionell die 
Zeit der Welpen: Umwerfend nied-

lich, mit hinreissenden Baby-Augen 
und jedes Herz im Sturm erobernd 
toben sie jetzt um ihre neuen Besitzer 
herum. Viele Familien entscheiden 
sich � gerade mit Blick auf ihre Kinder 
� für einen jungen Hund und werden 
besonders in dieser Jahreszeit bei 
Züchtern fündig. Auch wer nach einem 
Rassehund sucht und noch über wenig 
Erfahrung verfügt, orientiert sich in der 
Regel zu gewerblichen Züchtern, in der 
Hoffnung, dort mit seinem Wunsch gut 
aufgehoben zu sein. 

Häufig eine trügerische Hoffnung, 
wie viele Tierschützer und Tierschutz-
beauftragte meinen. Denn das Geschäft 
mit jungen Hunden hat sich in den 
letzten Jahren teilweise zu einem Dra-
ma entwickelt. So schlug der Deutsche 
Tierschutzbund Alarm, in illegalen 
»Tierfabriken« würden Welpen »wie 
am Fließband produziert« und das »in 
der Regel unter katastrophalen Be-

dingungen«. Aus Weißrußland, Polen, 
Ungarn und Tschechien, aber auch 
aus Belgien und Holland würden die 
Tiere illegal nach Deutschland einge-
schleust und dort unter abenteuerlichen 
Umständen an nichtsahnende Käufer 
vermittelt. 

Ein Vorwurf, der auch von vielen 
serösen Züchtern bestätigt wird. Denn 
nicht nur das Massengeschäft aus 
dem Ausland macht den etablierten 
Anbietern hier zu schaffen: Auch in 
Deutschland werde teilweise »am 
laufenden Band produziert«, meint die 
hessische Tierschutzbeauftragte, Dr. 
Madelaine Martin. 

Mutterhunde, die ausschließlich in 
Mietwohnungen gehalten und perma-
nent gedeckt werden, sind dort ebenso 
zu finden wie Züchter, die in größeren 
Zwingeranlagen verschiedene, aktuell 
»nachgefragte« Hunderassen züchten 
und per Kleinanzeigen oder via Internet 
an die Käufer bringen. Verkauft wird in 
diesem Geschäft in der Regel über den 
Preis: Denn im Gegensatz zu engagier-
ten Amateurzüchtern, die sich lediglich 
einer Rasse widmen und nicht nur in die 

Aufzucht der Welpen, sondern auch in 
die Auswahl der späteren Besitzer viel 
Zeit und Engagement investieren, wer-
den die Welpen aus »Massenzuchten« 
billig »produziert« und dann möglichst 
schnell losgeschlagen.

Den späteren Besitzern solcher 
Welpen bringt das ebenso Leid wie 
den Hunden selbst: Denn die durch 
katastrophale Umstände geprägten Vier-
beiner entwickeln nicht selten erheb-
liche Krankheiten oder traumatisches 
Verhalten. Mit den Folgen stehen die 
neuen Hundemenschen dann naturge-
mäß alleine da. 

Für potentielle Käufer heisst das: Au-
gen auf beim Hundekauf! Denn eigent-
lich ist es in den meisten Fällen nicht 
sehr schwierig, seriöse von unseriösen 
Anbietern zu unterscheiden (siehe Hin-
weiskasten rechts). Die Faustregel: Wo 
ohne großes Tamtam zu erstaunlichen 
billigen Preisen ein »Rassehund« zu er-
werben ist, gilt es besonders vorsichtig 
zu sein. Spätestens, wenn Ihnen Hunde 
per Internet-Click angeboten werden, 
sollten Sie zurückschrecken: Sich und 
den Hunden zuliebe.

»Hexe und Co« ist das monatliche 
Hundemagazin der Zeitung »Die 
Pferderegion«, Deutschlands größter 
regionaler Pferdezeitung. Wir sind 
derzeit mit zehn Regionalbüros in 
Westdeutschland und Belgien ver-
treten, von der belgisch/luxembur-
gischen Grenze über die Ballungsräu-
me Köln/Bonn/Aachen/Düsseldorf 
bis ins nördliche Ruhrgebiet.
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Palette rund um den Hund - angefangen bei
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DogDancing bis hin zur Verhaltenstherapie.
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info@hundeschule-rhein-wupper.de

www.hundeschule-rhein-wupper.de

                   Hunde- und Katzenhotel

     Eines der schönsten Hotels für 
     Ihre Vierbeiner am Niederrhein        
• Rund 32.000 qm auf unserem 400 Jahre altem 
  ländlichen Anwesen 
• Sehr idyllische Lage, abseits von Lärm und           
  Verkehr 
• Persönliche Betreuung Ihrer Hunde und Katzen 
• Moderne große Katzenräume mit Außenauslauf  
• Für jeden Hund ein großes Hundehaus mit 45 qm 
  Auslauf und Sandspielplatz 

                    

Hier werden sich Ihre Tiere von Anfang an  
                      wohlfühlen! 

Karl-Heinz Oemmelen • Langendonker Weg 1 • 47929 Grefrath 
Tel.: 02158 / 21 76 • Mobil: 0178 / 818 61 00 • Fax: 02158 / 40 58 39 
E-mail: khoemmelen@gmx.de • www.marionstierparadies.de
                        

Augen auf beim
Hundekauf!

Vorsicht ist eigentlich immer 
geboten, wenn Sie junge Tiere 
kaufen. Denn gerade die ersten 
Wochen und Monate sind in der 
Regel entscheidend dafür, wie sich 
ein Tier später entwickelt. 
Besonders, wenn Sie das Gefühl 
haben, dass der Verkäufer oder 
Züchter auf schnelles Geld aus ist, 
sollten Sie zurückhaltend sein. 
Kaufen Sie nie aus Mitleid und 
sehen Sie in folgenden Fällen be-
sonders genau hin:

• Wenn ein Züchter gleich mehrere 
Rassen und jeweils viele Hunde 
anbietet und ausschließlich hier-
von lebt

• Wenn die Welpen zu weniger als 
zwei Dritteln des marktüblichen 
Preises angeboten werden

• Wenn Ihnen der Züchter einen 
Welpen billiger anbietet, wenn 
Sie auf die dazugehörigen Papiere 
verzichten würden

• Wenn man Ihnen die Mutterhün-
din und die Art, wie sie gehalten 
wird, nicht zeigen möchte

• Wenn der Welpe bei der Überga-
be nicht mindestens acht Wochen 
alt ist

• Wenn man Ihnen den Welpen auf 
einem Parkplatz oder ähnlichen 
Orten übergeben möchte

• Wenn die Welpen mit ihrer Mutter 
ausschließlich im Zwinger gehalten 
werden

• Wenn der Züchter mit seinen 
Hunden in einer Mietwohnung 
lebt

• Wenn Hunde im Internet auf 
»Bestellung« angeboten werden, 
ohne dass Sie den Züchter besuchen 
können

• Wenn ein Welpe mit akuten 
Krankheitserscheinungen wie 
Durchfall angeboten wird, abge
magert oder ungepflegt ist.

• Wenn Ihnen das Muttertier oder 
der Welpe extrem ängstlich  oder 
aggressiv erscheint

Der Tipp

Er ähnelt vom äußeren Erschei-
nungsbild dem Australian Shepherd 

oder dem Border Collie, ist aber doch 
eine eigenständige Rasse: Der English 
Shepherd.

Ursprünglich stammt er ab von den 
alten englischen Landschlägen, die 
mit ihren Besitzern in die Neue Welt 
auswanderten und dort die Trecks bei 
der Landnahme von Ost nach West 
begleiteten. Hier entwickelte er sich 
zu dem All-Around-Farmhelfer, wie wir 
ihn heute als Hund lieben.

 
Der English Shepherd ist ein sehr 
ehrlicher Hund, der seiner gesamten 
Familie treu ergeben ist. Hauptsächlich 
auf Farmen gehalten, wird er seine 
Familie und seine Farmtiere notfalls 

gegen Angreifer aller Art mit seinem 
Leben verteidigen. Daneben hilft er 
beim Hüten und Treiben der Tiere, wo-
bei er grundsätzlich keine Unterschiede 
macht, ob er die Milchkühe zweimal 
täglich zum Melken holt oder die Schafe 
auf ihre Weiden bringt. 

Der Hund weiß, wo welche Tiere hin-
gehören und Irrläufer oder Ausbrecher 
werden nach entsprechendem Training 
in der Regel selbständig zurückge-
bracht.

Das bedeutet aber nicht, dass er 
seine freie Zeit damit verbringt, seine 
Schafe, Kühe oder Ziegen nur aus Spaß 
herumzuhetzen � auch in diesem Punkt 
ist er absolut vertrauenswürdig. 

Er wird sich dann eher damit beschäf-
tigen, die Mäuse- und Rattenpopulation 

auf seiner Hofstelle zu dezimieren, der 
Hausfrau beim Ernten der Tomaten oder 
beim Fallobst-Sammeln zu helfen, oder 
er liegt einfach nur da und beobachtet 
was auf seinem Hof  geschieht.

Mit dem zahlenmäßigen Rückgang 
kleinerer Farmen in den USA hat sich 
der English Sheperd inzwischen auch 
neue Tatigkeitsbereiche erobert. Durch 
seine angeborene Intelligenz und � wie 
es der Amerikaner nennt � Biddability 
ist er fähig, sämtliche ihm gestellten 
Aufgaben zu erfüllen. So werden die 
Hunde äußerst erfolgreich bei der 
Rettungshundearbeit (SAR=Search and 
Rescue) eingesetzt. Sie halfen zum 
Beispiel in New Orleans bei der Bergung 
der Verletzten und Toten, nachdem der 
Orkan »Katrina« die Stadt verwüstet 
hatte. 

Viele Hunde sind auch als Therapie-
hunde ausgebildet. Sie besuchen mit 
ihren Besitzern Krankenhäuser und 
oder Altenheime um dort den Alltag der 
Kranken  aufzuhellen. Agility, die Teil-
nahme an Trials oder die Beschäftigung 

als Reitbegleithund sind weitere Tätig-
keitsbereiche des English Shepherds.

Da sich die English Shepherd Züchter 
immer erfolgreich gegen eine Zucht 
auf Schönheit gewehrt haben, sondern 
den Hund vorzugsweise nach den zuvor 
beschriebenen Charakter- und Arbeits-
eigenschaften gezüchtet haben, gibt 
es zwar einen Rassestandard, der aber 
sehr weit gefasst ist. 

So ist der Hund mittelgroß, die 
Ohren dürfen stehen oder hängen, 
auch Kippohren sind anerkannt. Es 
gibt mittel- bis langhaarige Hunde mit 
glattem, gewelltem oder sogar lockigem 
Fell in zahlreichen schwarz/weiß und 
dreifarbigen Varianten. Das Fell ist 
problemlos in der Pflege, da es nicht 
zum Verfilzen neigt.

Barbara Miketta (biketta@aol.com)

Weitere Infos im Internet: 
English Shepherd Club
www.englishshepherd.org

English Shepherd
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